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Die handelnden Personen:

der Wolf, das Eichhorn, der Sohn von Eichhorn.
Im Wald. Auf dem hohen Baum sitzt ein Eichhorn und knackt die Nüsse. Neben ihm sitzt der Sohn. Die Mutter füttert ihn. Bald kommt der hungrige Wolf. Er sieht nach oben und sagt mit der böse Stimme. :
Eichhorn, sitzt du da?

Ach wie Königin ist sie. 

Und was kaust du ja?

Ich bin hungrig, sieht sie nie?

Eichhorn beendet die Nüsse zu knacken. Erstaunt sieht er auf den Wolf.

Eichhorn:    

Sieh selbst, Bruder Wolf.

Bäume sind von Nüssen voll.

Ich hab’ einen kleinen Sohn,

der sie noch nicht knacken soll.

Wolf (unzufrieden): 

Was hab’ ich damit zu tun?

Reden wir darüber nicht1

Ich bin müde schon, 
sag’ mir nichts!

Als das Eichhorn diese Wörter hört, beginnt er den Wolf zu necken:

Bärenhunger? Ha-ha-ha!

Warte bitte auf mich!

Nun, so tanze schneller da

Dein Tanz wird tschuwaschisch. 

Der Wolf beginnt zu tanzen. 

Eichhorn singt: 

Bitte, tanze, Freund Wolf!

Gebe ich dir zehn Groschen.

Gehe in den Laden,

Kaufe Marmeladen!

Eichhorns Sohn beginnt lustig zu lachen. Der Wolf versteht, dass er ausgelacht wurde. Er ärgert sich. 

Der Sohn ängstlich: 

Dieser Wolf schon laut ruft.

Geben wir ihm einen Nuss. 

Der Wolf böse: 

Ich will fressen dich

und gehe von hier nicht!

Der Eichhorn (still dem Sohn): 

Sprich doch still!

Wolf fressen will!

Der Wolf öffnet den Mund, das Eichhorn wirft nach unten die leeren Nüsse. 
Der Wolf: 

Was ist los?

Und was ist das?

Eichhorn kleiner ist als ich,

Überlistigen kann mich!

Der Wolf geht fort. Die Eichhörnchen springen lustig und knacken weiter die Nüsse. 
